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Welt‚entsprechen, dieBewegungsfreih it auf dem Gebiet ZUTX fortschreitendenErziehung - AusleseVO  5 Laien
der Jugenderziehung, dieVerfügung über angemeSssene geeignet‘ Sind, welche den Reihen derT Katholischen
ittel für die Heranbildung Klerus, der fähig ist, Aktion riedlicher ' Zusammenarbei mit ihren. Mit-
für die geistigen Bedürfnisse der Gläubigen 1} Ne' bürgern und Interesse wahrhaifiten und
ausgedehnten und ungehinderten Apostolat SOTOECN, ordneten Fortschrittes 1hNres olkes die großen Wahr-

heiten und ebenswerte 1Nres hl. Glaubens schätzenund endlich JeENe materiellen und gelstigen Vorausset-
ZUNgEN, die ZUI Förderung der christlichen Familie und lernen..

Hırtenworte in die eıt

Fehler E nicht verhindert, daß häßliche uSsSwuCchse dieGegen den Säkularısmus
Einrichtungen ihrer Kultur verunstaltet en. Aber dort,

TOLZ ihrer Verfehlungen ihren hristlichenDie Bischötfe der Vereinigten Staaten VO.  —- Amerika €I -

Jließen hei ihrer Zusammenkunf der katholischen (Jni- Idealen beharrlich festgehalten aDen, iıst doch der Weg
wirksamen Reform und 1NemMm wirksamen

versıitalt VO.  > Amerika Washington November 194#
Fortschritt offen geblieben. Man kannaber esi1mm dasUrC. den Verwaltungsausschuß der NCWC die fol-
Versagen und die en der christlichen OÖlker N1C

gende Kundgebung dadurch hellen daß H1a  - Ee1N gottgemäßes en UIC.
Kein ensch kann ott vernachlässigen und zugleich. den akularısmus, die göttliche ahrheit durch mensch-
1Ne€e menschliche Rolle ]] Ciottes Welt spielen. Leilder licheEinfälle, den gottgegebenen aßstab für ec und
aber gibt viele Menschen, und ihre Zahl steigt täglich, Unrecht UuUIrICcC VO.  y Menschen eschaffene ıttel ersetz
die praktisch en ohne anzuerkennen, dies es Dies ist Gottes Welt, und We 1Ne€e menschliche
Welt 1st Die eisten VO  » ıhnen leugnen Gott Nn1C. Bel ihr spielenwollen, MUussen WwWITrT S zuerst auf
formellen' Anlässen erwähnen sS1e vielleicht I: Nen die Kniee werfen und emütigen erzens den atz
Namen 1C. alle VO  - ihnen würden dıe auptung Gottes Welt anerkennen Dies tut der Säkularis-
unterschreiben, daß alle sittlichen erte 1e1N 1US nıcht
menschlichen Übereinkünften stammten ber VeI-

absaäumen, das Bewußtsein VO.  : ihrer Verantwortlichkeit Der Einzelne
Gott gegenü  r ıhrem Denken und andeln als Ein-
zelne und Glieder der menschlichen Gesellschaft VeIlI- Der äkularısmus hat auf den Einzelnen die Wirkung,wirklichen. daß ihn blind mMaC für Verantwortlichkeit
Das 1st Wesentlichen, Was WI1ITr miıt äkularısmus ott le Rechte alle Freiheiten des enschen

daß eıne1He11eNN. Es ist die Lebensanschauung, die ich ‚Wäal nicht rühren etzten es aus der Tatsache,
unter Ausschluß des Geistigen auf das Materielle be- menschliche, VO'Gott nach EIGENCN ild und
schränkt ber doch auf das Menschliche, wWI1Iie hler und Gleichnis geschaffene Person ist. In diesem Sinn ist
Jetz 1st unter Ausschluß der Beziehung . des Menschen „ VOLIL sSe1nem chöpfer mıiıt ge W1ISSCNH unabdingbaren Rech-

Gott hler auf en und Jenseits. Der Säkularis- ten begabt”. Weder die Vernunift noch die Geschichte ble-
INUS der der praktische Ausschluß Gottes aus dem ten irgend elNn: andere: feste Grundlage für die unabding-
menschlichen Denken und Leben 1st die Wurzel der baren Rechte des Menschen. Als es Geschöpf erkennt
Schwierigkeiten der heutigen Welt Er Wa  — der frucht- der Mensch allgemein und am wirksamsten SCINE persön-
bare en, dem solche sozlalen Ungeheuerlichkeiten liche Verantwortlichkeit, nach SE1.NeTr e1lgeENECN sittlichen
wWIie der Faschismus, der Nazısmus: und Kommun1ısmus Vervollkommnung treben. Nur das deutliche wußt-
Wurzel fassen und wachsen nNnienN. ET Täg mehr als SeIN der persönlichen Verantwortlichkeit gegen ott
andere azu bei, christliches Kulturerbe VelI- entwickelt der Seele des Menschen das reitende Ge-
derben,das die verschiedenen Möglichkeiten des mensch- fühl Sündhaftigkeit. Ohn:  D £11e tiefbeggündete
lichenLebens Einheit zusammenfügt und ott Überzeugun« VO Wesen der Sunde kann menschliches
glbt, W as Gottes ist. Jahrhundertelang hat die christliche Gesetz un können menschliche Übereinkünfte den Men-
Kultur mit der dem Menschen eingeborenen eilgung ZUIH schen niemals Tugend führen.
Bösen gekämpft. Die Ideale des Christentums sSind e- Wenn er Einzelne der Verborgenheit SE1NEeS eIrSoN-
mals VÖöllig verwirklicht worden, NM  u WI®e die Ideale liıchen Lebens nicht anerkennt, ott fur selin Den-
unseTreTr ‘Unabhängigkéitserklärung ‘ und unNnseIeT erfas- ken un: Handeln Rechenschaft geben muß, fehlt ihm
SUNG amerikanischen politischen en niemals oll- die C1NZ10€ rundlage iester sittlicher erltie. Der Säku-
ständig verwirklicht worden ind. Deshalb können diese larismus beseltigt diese Verpflichtung, ott Rechenschaft
Ideale doch weder ignoriert noch verworlfen werden. abzugeben, als 10 praktische Überlegung en des
Zweifellos en die Christen oft darın Versa: ıhrer enschen Uun: beraubt ihn des Gefühles SC1INEeT DeCI-
Verantwortlichkeit genügen, Un 516haben Urc ihre sönlichen Schuldhaftigkeit VOI ott ET rTeC. m1 kel-
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Gesetz, das über dem vom enschen gesch en SC erig bei das obl er j chen
Gesetz sSie Redlichkeit, Anstand und Schicklichkeit Kriminalitätist. Von allen eıtenhört die OIrde-
sind nach Sittenkodex die Normen des mensch- daß etwas geschehen INusse. Unsere tiefe Über-
lichen Handelns, ET verwischt oder wıscht Oa en 1st 5 daß nichts dieser Hinsicht geschehen
adelige und bezeichnende Menschenbild qQus, das uns das wird WEe wır nicht dem bel die Wurzel gehen
christliche Evangelium zeichnet Nach der göttlichen und das Unheil einsehen, das der äakularismus der
Offenbarung ist der eNnsC ebenso der Sohn Gottes Familie angerichtet hat Vergeblich werden WITrT öffent-
das Geschöpf ET ıst ZU[I Heiligkeit eruien UnN: liche Gelder MES1GEM Maß. für erzieherische Zwecke
die OChHhstien Werte des Lebens stehen m17 den Dingen und für Freizeitgestaltung ausgeben Wen WITI der VO:  g
der Seele Zusammenhang Denn Was nutzte dem Gott veTrordneten Festigkeit der Familie und der Heilig-
€eNnscChen, die YanNze Welt CWAaNNC, aber Scha- keit des Heimes nicht mehr Raum Denken
den litte SeCe1NeT Seele? Was will der L£NSC für geben
1in Seele eintauschen: CGiott hat die‘ menschliche Familie entworfen und ıNr ihre
Der äakularismus zıt1ert vielleicht manc. diese Worte grundlegende Verfassung gegeben Wenn: der Säakularis-
risu aber niemals 1hrem vollen christlichen Sinn. MUS diesen Entwurf diese Verfassung verwirtit
Deswegen verdirbt der äkularısmus die edelsten Bestre- verletzt damit den YJanzeEN ufbau der Gesellschaft.
ungen Menschen, die urch das hristentum gepflanzt Eine künstliche Begrenzung der amılıe UIC unsittliche
un gefÖöTde: WOTrTden: ind Leider S1INd viele, die sich Verhütungspropaganda, 110e ZYNische Nichtbeachtung
noch 88  1e1 als Christen bekennen, Sschon VO.  5 dieser des edien Sinnes der Geschlechtlichkeit, eIN sechzig-
Verderbnis angesteckt Die größte sıttliche Katastrophe acC Steigerung der Scheidungszahl während des Ve]l-

Zeitalters besteht darın, daß wachsenden Jahrhunderts und ein weitverbreitetes Ver-
Zahl VO  - TI1isten dieses Gefühl der Sündhaftigkeit 5dgenNn der Familie, ihre erzieherischen Au{fgaben @I -

füllen, S1ind die schrecklichen Übel die der Säakularismusweil die Verantwortlichkeit gegenüberT ott nicht länger
als bewegende Taft ıhrem Leben WIT)| Sie leben Nserem Lande gebracht hat. Welche olfnung für 1Ne
Gottes Welt ohne ıhn als ihren chöpfer und Erlöser wirksame Heilung dieseT Übel besteht wWe die Men-
en Das unbestimmte Bewußtsein es das S1e schen ott N1IC I das Familienleben zurückbringen und

vielleicht noch behalten aben, 1s1 ohnmächtig, ihrem die Gesetze en, die für diese grundlegende Zeile
täglichen en als bewegende Ta wirken Die S1{t- der menschlichen Gesellschaft gemacht hat?
1C. Wiedergeburt die, wW1e alle anerkennen, absolut
notwendig für den Aufbau besseren Welt 1st mıß Erziehungamı beginnen, der Einzelne Gott und ZU dem
Bewußtsein Verantwortlichkeit gegenüber ott keinem Gebiete des gesellschaftlichen Ns hat
zurückgebracht wird Dies kann der Säkularismus
Wesen nach nicht

der Sakularismus mehr geschadet als auf dem Gebhiete
der Erziehung In NSEIEIM Lande haben die Säkularisten
ehr rasch verstanden, die VOT Ne Jahrhundert e111-

Die Familie geschlagene Politik, den Religionsunterricht dem
Lehrplan Gemeinschaftsschulen entifernen für

Der äakularısmus nat der Familie großtes nheil ihre eICENEN Zwecke auszubeuten Mit wachsenden
Zahl enkender Amerikaner erblicken WIT dieser Po-gestiftet. Selbst die eiden sahen der Ehe und der

Familie etwas e Heiliges. Ihre Heiligkeit ist nach der ı01 1T1e voreilige un: kurzsichtige Lösung des ehr
schwierigen erzieherischen Problems, dem iıch die offent-christlichen Lehre erhaben, daß S1e mit der MVY:  ischen

Einheit VO  - T1STUS und S@e1INeT Kirche verglichen wird liche Gewalt Ne Nation gegenübersieht die Teliglös
gespalten 1st Aber INa  Z ‚arfi N1IC. VEIGESSEN daß dieDer Säkularismus hat den Ehevertrag dadurch erab-
ursprünglichen Befürworter dieser Politik keiner Weisegewürdigt, daß ıhn SEe1INeEeT l3eziehung ott und

damit geheiligten harakters beraubt hat. An die beabsichtigten, die Bedeutung der eligion für die Er-
Stelle, die christlichen Denken der Wille Gottes und ziehung der Jugend herabzusetzen Die Sakularisten JE-
(das Wohl derT. Gesellschaf einnehmen, hat den Willen doch machen ich diese Politik die als eın praktischer

Ausweg unter schwierigen Verhältnissen gedacht Wäalund die edürfnisse des Ehemanns un: der Ehefrau
SEeIzT. unberechtigter Weise sgen und machen S16 rAxx Aus-

gangspunkt ihrer äadag gik S1e schließen ott S-Eine säkularisierte Pseudowissenschaft hat en DO-
pularisiert die dlie Natur verletzen und der menschlichen

drücklich aQus der Schule aQus Unter ihnen gibt viele,
die nachsichtig lächeln, WEe' der Name Gottes erwähntFortpflanzung ıhre ur und ihren del rauben SO 1st

an-die Stelle heilsamer Selbstzucht Leben der Famiile
rd un die Erstaunen darüber ausdrücken, daß ererbte
Ilusionen Janges en haben ndere begnügen iıch

EeinNn selbstsüchtiges Suchen nach Lust getreten amı(, Gott die innersten Räume des privaten Ns
Der Säakularismus hat die Festigkeit der Familie als einzuschließen.
göttlichen Einriıchtung vollständig untergraben und hat Bei der Erziehung VO.  -} Kindern und der Bildung der
bewirkt die Ehescheidungsprobleme uUuNnseIenNnN Jugend wirkt Unterlassung ebenso stark Wie positives
anı den größten Umfang VO  H allen ern der wWwest- Handeln Eine Pädagogik die ott ausläßt hat notwen-
lichen Welt adNgeNOMMmMmeN en. Indem ott aQus dem digerweise eiNe Lebensauffassung ZUT Folge, der ott
Familienleben tiernt hat hat die grundlegende E]1- entweder keine Stelle hat Oder sSirengsten Sinn ıvat-
zieherische Institution der Gesellscha: ıhres mächtigsten angelegenheit des Menschen ıst Es glbt Nnen großen
Mittels beraubt, die Seele des es formen Die Unterschied zwischen Ne praktischen Übereinkunft,
öffentlichen Gewalten und die Presse betonen S{aN)  1 die den ordentlichen Religionsunterricht der Familie und
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de che überlä. und der säkularistischen pädagog]ı lichen Te zuwiderlief, wobel NUur noch begrenztem
schen Theorle, die aDs1ıc.  ich und bewußt die eligion Maße efühl für iıhr Auseinanderklaffen und noch

em Erziehungsplan aussc  1eßt. Das erstere, das WENIGCET eln Gefühl des NTreCcCNHits vorhanden war
unier gew1SSeCN Bedingungen als praktische Maßnahme ott SC den Menschen und machte ihn ZU. Bruder
Ööffentlicher Politik auch widerwillig, geduldet WEeTI- Mitmenschen. ET gabden Menschen die Erde mit
den kann, kannn tatsächlich dazu führen, die Notwendig- all ihren Reichtümern, damit S1e ZUmM Besten aller YE-
kalt religiöser Erziehung und Bildung unterstreichen braucht und entwickelt würden. So ist alle Arbelt, wel-
ı1: die Leiter der öffentlichen Schulen dazu ermuti- her Art S1e uch sSel 11711 sozlale un  10N, und OMN-
gen mit der Familie und der Kirche zZzusammenzuarTrbei- licher utzen 1st N1C der alleinige WEeC des WITL-
ten, s1e ermöglichen. Das andere aber greift den schaftlichen andelns Nach der christlichen Tradition
lebendigen Mittelpunkt er christlichen Kultur sel- hat das Individuum das C auf 110e angemesSeCcNe Ver-
ber und' Z71e praktisch auf Menschen ab der gutung IUr eın Arbeit, das ec Privateigentum
kein Gefühl für £e1Ne persönliche un:' soziale erant- erwerben und das ec auf e1nNn vernüniftiges Einkommen
wortlichkeit ott gegenüber hat Der SakularismusQus produktiv 1investliertem Kapital
Der Säkularismus bricht miıt unNnseIel geschichtlichen aIne- entfernt ott Aaus dem wirtschaftlichen en und VE -
rikanischen Tradition Wenn ern Schulen bauen un: mindert dadurch die Würde der menschlichen Person,
unterstützen, denen ihre Kinder der Religion ihrer die VO  bg ‚Ott mıt unabdingbaren Rechten begabt und ıhm
afier erzogen werden handeln voll und qanz echenschaft für 1Nre aufeinander abgestimmten INd1v1-
Geiste dieser Tadılon Die Säkularisten beschneiden die duellen un: sozlalen Verpflichtungen schuldig ST SO
Rechte der ern und verleihen dem Staat die oberste qgIN G ZU Schaden des Menschen und der Gesellscha
Gewalt auf dem Gebiete der Erziehung 51e WEI1IGEIN ich das VO  ; ott eingerichtete Gleichgewicht den wirt-
die gottgegebene Rolle anzuerkennen, die die Eltern bel schaftlichen Beziehungen verloren
der Yz1lehung ihrer Kinder spielen Gott aber 1Ne€e Nach christlicher Te 1st die Arbeit des Menschen
unentrinnbare Tatsacher und IL1'  S kannn keinen sicheren keine Ware, die gekauft und verkauft werden kann, und
Lebensplan entwerfen, W e unentrinnbare Tat- jedes Wiırtschaftsunternehmen 1st ‚111e wichtige sOozlale
sachen N1C ‚achtet. Unsere Jugendprobleme würden un.  10N, der igentümer, Betriebsleiter und Arbeiter
nicht schwier1g Se1IN, W ennn die Rolle es en für das GEeMEINE Wohl zZusammenarTbeiten Wenn die
bel der Erziehung der Kinder betont würde Unsere Nichtbeachtung Se1NeTt Verantwortung gegenüber ott
demokrtatischen Einrichtungen würden Zukunf{t WEI- den Eigentümer SS 1äßt daß 1LUFr Verwalter ıst
gerTr gefährdet >c W e der Säkularısmus uUuNselrl päda- und daß das Privateigentum 111e sozlale Funktion hat,
gogisches Denken N1C. tiefgehend beherrschte. dann enisie N IL: wirtschaftliche Individua-

lismus der über Millionen Elend MNg OS Arbeiter
Die Welt der tTbeilt werden ausgebeutet halsabschneiderischer Wettbewerb

ant:isozlale Marktpraktiken folgen Wenn Cd1e Menschen
den Arbeiterorganisationen die richtige SOozlale Per-Wirtschaftliche Probleme spielen Ne große Rolle der

sSsozlalen NIUu und V erwirrung elit. Wissen- spektive verlieren, die das Gefühl der Verantwortlichkeit
schailler der verschiedensten Schulen suchen nach EeElINeT Gott gegenü  I gibt SINd sS1e NUr e1CcC gene1gt
Formel für eın gesundes Programm wirtschaftlicher Re- den Sleg ihrer eIGENEN Gruppe verfolgen un die

Eigentumsrechte mıßachten. Die christliche Anschau-form Ihr -MEINSAMES iel 1St 1n€e heilsame soziale Ord-
NUMG,- die vernünftigen Umfange das igentums- unNng VO| Wirtschaftsleben unterstiutzt die Forderung
recht begründet Familien mi1ıt N angeMmMeSSCNEN E1n- nach Ne rganisation des Unternehmertums, der Aı

beiterschafift, der Landwirtschaft der frelen! Berufekommen versorgt und das öffentliche Wohl chützt Dıe
chrısilıche TE VO  - der Sozialen T  Uung verwirit das unter Förderung, aber N1IC Kontrolle der Regilerung, die

geME1INSAMEM Bemuühen sozlale Konflikte vermeldetOostiula unerbittlicher wirtschaftlicher Gesetze, die
1ımMmMer wiederkehrenden Zyklen der Prosperitäa und der und die Zusammenarbeit für das EMELNSAME Wohl 1O7=

dert Wenn diese frele Zusammenarbeit Nn1C zustandeDepression estlegen. S1e gibt die chul für die Un-
festigkeit unseIes SsOzialen Aufbaues dem Versagen der kommt muß schließlich die ffentliche Gewalt angeTU-
Menschen und nicht blinden un: unkontrollierbaren Oko- fen werden GeW1SS5CH MaßDße die wirtschaftliche
Nnomischen Kräften Sie umgeht IC die offenbare Tat:- Ordnung aufrecht halten Oft jedoch überschreitet

S1e die gerechten Grenzen iıhrer acC das wirtschafit-sache, daß unseIrIenl. Wirtschaftslileben etwas grund-
liche andeln auf das Gemeinwohl hinzule  enlegend nrechtes 1st und erblickt äkularismus m1t

Se1NeTr Verachtung es und der Gesetze Gottes einern In dem äußersten Falle, der marxistische KOommuniıs-
mächtigen Faktor, der ZA0 H8 chaffung der sittlichen Atmo- INUS die egleTunGg übernimmt beseitigt das prıvate
sphäre beigetragen hat, die das Anwachsen 1eses els igentum und errichtet 1Nen totalıtären Staatskapialis-

sehr begünstigt hat. Ein eutender moderner MUuUS, der weit unerträglicher 1 als die schwerwiegenden
wirtschaftler hat sehr nachdrücklich die atisachne bel die heilen vorgibt Es sollte eute sicherlich
erinnert, daß „die Wirtschaftsgesetze 150 TeN offenbar SCLN, daß das Heilmittel für wirtschaft-
Ne Welt, die ıch VO er christlichen Verpflichtung 1C Übelstände wederT 1Ner Rückkehr Indivi-
und allem christlichen Fühlen entiern entwickelt dualismus des Jahrhunderts nOoch marxistischen Exy-
un als Notwendigkeiten postuliert worden Sind” perımenten liegt Wenn den Säakularismus aufgeben

und uUunNnser wirtschaftliches enken der christlichenEr fügt hinzu das ftrü Jahrhundert Wäal erfüllt VO  -

Ne Wirtschaftslehre und Praxis, die, ich auf ihre Wahrheit vollziehen dürfen WIT hoffnungsvoll für
eIgENE Notwendigkeit und Unwandelbarkait berufend E1 wirtschaftliche Zusammenarbeit Geiste er
den Forderungen des christlichen Fühlens und der christ- Demokrtatie arbeiten Seien auf der Hut VOI allen,

D3



S € I d

ör
n a D

E An 5 P  %6 E

die Gott au  n der Fabrik und VO Marktplatzverbannen lich überzeugt, daß er kularismus, Gott ht
un! die solide Grundlage der Brüderlichkeit bei 1gen- beachtet, ebensoö der kämpferische Atheismus, der
tUumern,, Betriebsleitern und Arbeitern zerstören. ihn durchaus leugnet, keine gesunde rundlage für e1inNn

festes internationales Abkommen ‚arste. das NenNn

Die internationale Gemeinschalit dauernden Respekt für enschenrechte oder für die
Freiheit unter dem Gesetze voraussetzt.

In der internationalen meinschaft kann NUuT In den dunklen Zeiten, die VOI liegen, dürfen WIL
wirkliches Band gesunden geme1ınsamen Han- NAC. gen, der säkularistischen ilosophie folgen.

delns geben, das Naturrecht das ıch auf ‚ott 111en Wir IMNussen NSeTIeTl histo ischen christlichen Kultur treu
Urheber eru und $SE111€e Autorität VO  - ihm ableıte ESs bleiben. Wenn alle, die al Gott glauben, diesen Glauben:
gibt internationalen en objektives eC und ob- ihrem CIgeENEN Arbeitsleben praktisch ausüben würden,
jektives Unrecht Zwar 1st posillves menschliches ecC S1€e darauf achten wurden, iıhre Kinder VO  w die-
das aus Verträgen und zwischenstaatlichen Übereinkünf- SE  e] Glauben durc  raänkt und ZUI achtung VO Got-
ten eNTStieE| notwendig ber selbst diese erträge tes Lebensweg ECIZOYEN wurden WEeNN) S1e über die WITk-
MUuUSSeN m1T dem gottgegebenen Naturrecht übereinstim- lichen Meinungsverschiedenheiten, die S1e leider trennen,
me  > Wenn vielleicht uch £eIiwas für 111e ation richtig auf die CMEC1INSAIME drohende Gefahr schauen würden,
erscheint kann doch nıicht geduldet werden, wWe wenn S11 sich STAaAN:‘ WE1CgEeEIN würden dem eCMEIN-

dem göttlichen esetz VO  5 ec und Unrecht uUuWl1- amen Feinde erlauben, aQus diesen Verschiedenheiten
derläuft In der internationalen Gemeinschaft iıst diesem Z Schaden der gesellschaftlichen Einheit Kapital ZU
Gesetz heute öffentlicher, weltgehender und unheilvoller schlagen würden WITLT vielleicht beginnen, £1Nen Weg
zuwidergehandelt worden, als jemals ‚UV'‘ 1n den chrnst- aQus dem über hängenden a0s sehen Der Saku-
ı1ıchen ‚ Jahrhunderten. mpörende Verbrechen larismus kannn kein gültiges Versprechen iur die erbes-
schwache Nationen werden Namen nationaler e[r- Ng der ustande Landes oder der Welt
‚e1t verubt Millionen VO  } Menschen vielen Nationen eben &
SINıd den Klauen politischer klaverei Die eligion Während NSeIeTI ebenszeit 1st die Brücke gew esenwird verfolgt weil S1E TÜr die reıihe1l VOTI (ott eintrıitt zwischen verfallenen Sinn für die christliche Kul-Die grundlegendsten Menschenrechte werden miıt außer- fur und den revolutionären Kräften die das heraufgeführtter Rücksichtslosigkeit uUrC 111 systematische Ent-
WÜürdigung des enschen VO  - elten blinder und espoO- aben, Was vielleicht die schwerste Krise der N (Cie-

schichte ıst Das tragische bel ist nicht, daßischer Führer verletzt. Einzelheiten dieser tTaurigen und chrıistliche Kultur nicht änger fähig WäaTe, Frieden undekelhaften eschichte dringen durch den Wall der Zen- vernünftige Wohlfahrt herbeizuführen, SONdern daß
SUul, der die Polizeistaaten umdglbt. dem Säkularismus erlauben, die christliche ahrhelı VOMmMmDie Menschen sehnen ich nach Frieden und Ordnung,
ber die Welt S{ie S  v ande des a0S. Es ist bezeich-

N itrennen Die Tatsache Gottes und die Tatsache
der Verantwortlichkeit der enschen und der Nationennend, daß gottlose Kräfte n 1ın gebrac.en Nazıs- ott gegenüber ind oberste Wirklichkeiten die nach-

INU:  N und Faschismus und der japanische Matefrialis drücklich AÄAnerkennung Ne wahnhrna realistischenliegen unter den Trüuümmern eINIGET der hönsten Stä te
der Welt begraben, die TegleTEN Oder TrulnNnleren S5S1e

Lebensordnung des Einzelnen, der Familie, der Schule,
des wirtschaftlichen Handelns und der internationalengeschworen hatten Der atheistische KOomMmMuUnisSsmus der Gemeinschaft fordern.

AIl Zeitlang 11R die Naziaggression Rußland
£112e1I1 1S miı1t den demokratischen Nationen ge-

kommen WAaT, sie eute klar und deutlich als jejenige
acC da, die miı1t Gewalt und Tücke die Herstellung

gerechten ‚echtsordnung der internationalen Ge- Weıihnachtsbotschaft Kardıinal Suhards
meinschaft verhindert Jeder kann das klar sehen Aber
nachdenkende enschen sehen ebenso, daß der Säkula- Der Erzbischof vVon arıs ardına. Suhard erließ
T1SINUS der Jahre hindurch die VO.|  - Gott gelegten TUNd- Weihnachten iolgende Weihnachtsbotschatf
agen des sittlichen Gesetzes unterminiert hat, 200070}

schweren eil der Verantwortung für das lend der heu- In d1eser heiligen Nacht, da der Gottesiriede unter den
igen Welt Taqg' enschen herrscht richte 1C eEINen Aufruf Euch
Der Sakularismus, der ott qQu>S dem enschenleben VOl-

ffnet die ugen schaut u Euch Ihr braucht dasbannt, ne den Weg für die Annahme gottloser umn-

stürzlerischer Ideologien, während die Religion, die ott Elend nıicht weıt suchen, C 1st überall Es 1SL,
hinschaut düstere Elendswohnungen abgemagerte Kıin-menschlichen en behauptet, der EeINEC, alle anderen

überragende Widersacher derT totalitären Tyrannei geE- ‚eT, Greise, die ME MorTrgens eritoren Es 1st
auch da Ihr WENICET vermutet verborgene Angste,wesen AsST Die Religion ist 1nr erstes pfer GJeWESECN,

denn Tyrannen verfolgen aS,; 51& fürchten. T ater und Mütter beschwert VO der des „Morgen
ast alle Volksschichten sind davon ergriffen. illionenıst der Säkularismus, der alle praktischen religiösen Ein-

flüsse ‚eutigen en der Menschen und der atlo- VO: Arbeitern, kleinen Angestellten, Rentnern, 1iwen
fehlen Ohle un Brot.Ne  3 auflöst, tatsäc  ıo N1C das oNMenste, SoNndern.

wahren S1iNnn das. heimtückischste Hindernis .‚eines Wie- Um Was geht angesichts solcher Not? Au den: Luxus
deraufbaus der Welt ahmen VO' Gottes Naturrecht und Zurschaustellung VEeTrTZ1IC  n der Weıih-
Es bestünde mehr Hoffnung Iür 1Ne1 gerechten und nachtsfeier auch das ec der Enterbten denken?
dauernden Frieden, die Führer der Völker wirk- e mıt £11NeINhne Zweifel ber se1d vorsichtig!
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